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Profil
Dr. Richard Lienhard

Walther Bringolf unter uns

Am 1. August darf Walther Bringolf in seiner Heimatstadt Schaffhausen

seinen 80. Geburtstag feiern. Ein würdiger Anlass fürwahr, auch von
dieser Stelle aus den grossen alten Mann der schweizerischen Sozialdemo-
ratie zu grüssen und die Gratulation zu verbinden mit dem herzlichsten
Dank für alles, was er für unser Volk, für unsern Staat und für die
Sozialdemokratische Partei geleistet hat.

Gleichzeitig aber möchte ich diese Gelegenheit zu einer persönlichen
Würdigung nutzen; denn ich gestehe gerne, dass ich seit meiner Jugendzeit

von der Persönlichkeit des Jubilars fasziniert war. Gerade an seinem
Beispiel erlebte ich eindrücklich, was Ludwig Marcuse in seinen
Lebenserinnerungen notiert hat: dass uns nicht nur Ideen, sondern auch
Menschen entscheidend zu beeinflussen vermögen, weshalb Philosophie
keineswegs nur Ideengeschichte, sondern ebensosehr Menschengeschichte
darstellt.

Es mag anfangs 1933 gewesen sein, als ich mit meinen Eltern - vom
Bündnerland herkommend - in die Nähe von Schaffhausen übersiedelte.
Meinem Vater wurde damals von einem spätem Theologieprofessor
versichert, dass die Schaffhauser ein gemütliches Völklein bildeten; doch
unter ihnen lebe ein Ungemütlicher: Walther Bringolf, zwar Schaffhauser
und sogar Stadtpräsident, aber eben Kommunist.

Achtung, Walther Bringolf unter uns!

So konnte ich aus der Nähe den politischen Werdegang des umstrittenen

politischen Kämpfers verfolgen. Gerade weil er den Idealen der
kommunistischen Partei treu bleiben wollte, war er zur kommunistischen
Parteiopposition (KPO) übergetreten. Und weil er erkannte, dass die
Inquisition in der Sowjetunion immer stärker um sich griff und die
marxistisch-leninistische Lehre immer mehr zu einem unfruchtbaren Dogma

erstarrte, trat er - wieder um den sozialistischen Idealen treu zu
bleiben - ins Lager der Sozialdemokratie über. Von Äusserung zu
Äusserung verschärfte sich sein wenn auch kritisches sozialistisches
Bekenntnis zu der damals zunehmend bedrohten Demokratie.

Man hat gelegentlich seitens der politischen Rechten und Linken diese
Entwicklung unseres Jubilars zum Gegenstand kleinlicher Kritik gemacht.
Ich halte diese nicht nur als ungerechtfertigt, sondern als töricht. Wer in
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